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Zu Dein Geheimnis keinem kund,

Bist Du ein lüitzblatt Redakteur.

Du dankst es mir aus Herzensgrund,
Gs folgt sonst auf die preud' ïïlalbeur!
&Jo Du auch gehst und stehst, es rückt

Gin preund bald, ein Bekannter, Dir

Zart auf den Pelz: ïïlir ist's geglückt!

ünd er entrollt ein Stück Papier.

Ist das Gedicht famos nicht? Gelt?

Das Ding ist wirklich mal passiert!
Gs ist mir zwar nicht wege'm Geld,

Doch wird so was wohl honoriert?

ünd dieser Bilderîcherz, nicht wahr?
Cäßt seh'n und hören sich! Uie? lüas?

Du lächelst, sträubt sich auch das Haar,

ünd denkst: es ist koa puebs, koa Has!

Die Hoffnungsblüten knicken? Hein!

Drum sag' ibm kalt, docb milden Blicks :

0, bitte, senden Sie's nur ein

Gr träumt von Honorar: ich pflücks!
Gr denkt: es sitzt im Rat der Zehn

ïïïein guter 3C ja und der kann

flls preund für micb dureb's peuer gehn,

So kalkuliert der Dichtersmann.

Räch vierzehn Cagen triffst den Herrn,

Gr lächelt müd und indigniert:

Gs hat Ibr geistiges Concern

ïïlir lämtlicbes ja refüsiert!
Icb bitt' Sie kbaun's doch an Ihr Blatt!"

Gr sagt es grollend und gedehnt

ÜJas es für Guiatïcb drin stehen bat,

ünd meinen hat man abgelehnt! -ee

Verehrte kurzweUdurstîge Zuhörer!
Unfere IDelt ift roeniger als Ijeilig, rootjl aber überall gegenteilig

unö mancbmal entfetslidj Iangroeilig. Uiit 2tnöeutungen gan5 leifen roill
icb 3r?nen kas UUes beroetfen. Stangroeilig läuft es pofttifdj, fo übel»

riedjenö Uböul £?amibtfdj, unö gan5 befonöers öabei öas £)aremsöamen»

3ammergfdjret. Kurios ift roie (Etfenbatjnen eine öie anöere roill nad]'

atjmen. Caufenöe ftnö in £ödjern oerloren, um in öen Bergen fid) öurdj=

jubobren. Sangroeilig ift's, mie immer roeiter gefdjimpft roirö über PeIo=

reifer, mie Sofomottne Kotjien braudjen, unö Kirchtürme fdjroärjen mit
Haudjen, mie Automobile öie fdjrecîlidj flinfen, Seute überfatjren unö öa»

bei fogar nodj flinfen. "Kluge Heidjsräte, roas midj ZDunöer nimmt bjaben

eine (Erbfdjaftsfteuer. 511 toöe gefttmmt, aber fte roiffen fidj ntdjt aufju=

raffen um fämtltdje Steuern abjufdjaffen.
3<±j muf nädjftens lernen Curnen um ijetl ju fommen ju Waty--

urnen, roeil tjetle Sdjaren fidj überftürjeln bei tjödjft notroenöigem Pro--

Der oberîte poltzetfcbnüffel.
©ine 3eitung etnjig für ben 3arm

"Säfjt ifin tägtiefi ganj genau erfahren,
ÜBo bie 9teicfjêfpione tätig roaren,
SBo Steoolter, auefi bie gmeifelbaren
Sin ben ©algen jappeltett in ©djaren.
9tIfo gab mir ganj empört eht ©üffet
©inen ungefieuren tuilben SRüffel:

SDenn eê roiffe boefi ber bieffte SBüffel

Witt fei Untertanen niefit blofj SDcüffet

©onbent Ijeilig, polijetltcfj ©djnüffel.

Die jMSrderböhle.
Unb bas roar Olga 3roanoro,

Stuct) Santarin genannt,
SDie erfcfilug über 100 greier,
Uber 100 mit eigener frnnb

SDie Sttnge unb ßoftbarheiten,
SDie nafim fie ifinen ab
SDa hörten fie auf gu reiten
Unb fantten ftttl ins ©rab.

SDie £jäfdjer, fie taten erbletcfien,
©ie fanben in ihrem fjaus
SBofil icjunbbertimbbreifjig Seidjen!
<£s pachte fie kalter ©raus!

SDie Olga, bie roarb gerichtet

3m SDorfe Surbino
Sin ihrem fdjroellenben 23ufen
SDie Stäben fidj freffen jetjt froh.

3hr ßnaben, 0 laffet's euch fagen:
Safjt lieber bas greten boefi fein,
Slls bafj ihre auf fcböne Stnnoncen
©0 fdjmcthüch fallet berein. ml.

Der Täter Klage. J&

Stttlidjfeit, öu bift oerfdjrounöen. Klärlidj roirö ftdj öas befunöen

Wenn öas Kunftljaus man befietjt cor öem jeöer Keufdje flieljt.

Was fidj öa öem Bltcfe jeiget beffer ift's, menn man's oerfebroeiget,

Denn öie Uacfttjeit fdjtcft ftd) nidjt, obenörein bei îCageslidjt.

Unö im Cagblatt roirö gejetert, gegen Unfug fromm geroettert

Pfui! öas tft ein ^abrifat, öas öte t}ölf erfdjaffen bat.

Setjt öod) roie öie naeften £eiber teils öer ïïîânner, teils öer IDetber,

2tusgetjauen finö in Stein. Polf, mein Polf, öas öarf nietjt fein

Zcidjt einmal in Baöetjofen fteb/n fte öa, öie Sittenlofen;
Hein fte ftnö roie 2Iöam roar, jeöes Sdjamgefüljles bar!

Itudj normal ftnö alle ©lieber unö öas Weib jeigt oljne Utieöer

Was fie fdjämig fonft oerfteeft unö roomit fte Brunft erroeeft.

Kunftgefellfdjaft ad) öu fanfeft, in öer Sittlid)feit öu roanfeft

Um öein 2tnfetj'n ift's gefdjetj'n roenn öu foldjes giebft ju felj'n.

(Ein Sfanöal ift's otjne gleidjen, roas als öetnes Kaufes ^eidjen
2tn öer Sonne ftd; madjt breit, öaf es bis jum £)immel fdjreit.

Pater t}eim in öetner ilälje ift's ju fetjen, öarum U?etje

Dreimal IDelje. Unertjört roirö öte Sittlidjfeit empört!

Darum roenöet (Eure Blicfe ab oon foldjer Sünöentücfe

Denn fte taugt nur fürs ©emüt roenn eudj ftdjer niemanö ftebt.
pius £jeiltg.

Pon öen 3urtStürfen rjetf t es, öafj fte lieber bei öen ^ ê t e n öer

Profanen, als bei öer ^aljne öes proptjeten mitmadjen.

3n Hattingen a. ö. Hutjr ift folgenöe polijeilidje 2tnjeige gegen ein '

Paar, öas im Konfubtnat lebte, erftattet rooröen: Sie Ijaben Unjudjt
mtteinanöer getrieben, roie es nur unter (Eheleuten gebräudjiidj tft.

pürjeln. <£s fränft midj, öaf mit feinem Ballon, öer Hjerr geppelin

Baron immer oermeiöet öie Säntisftation, unö öaf) id) traurig muf be--

trad)ten, roie ßeuex unö U)affer itjm grofjen Peröruf madjten, unö tdj
nerroinöe es toal)rb,aftig faum, öaf it)m öa trotte ein öürrer Birnbaum

Balö läft öer Boöenfee oom oertieften Ktjein fogar Kriegsfdjtffe ju uns

tjerein. 2Ttoöifdj roirö balöigft Sebensabfürjung öurdj täglidje Bergferen=

Ubftürjung, audj Ijat ein polyp roie öie Leitung fagt, ftd) an öen fpant»

feben König geroagt. <£s t)ält mid) nur nod) aufredjt fürroaljr öas tjei=

lige Xuflanö unö öer rj)ar; öenn roo öie ©rofen ftdj fo befteljlen, fann

es am ^ortfdjritt gar nidjt fetjlen. Utidj freut audj, öaf mit Seimen,

roeldje übrige Dictjter jufammen leimen, roenn fte audj fludjen in allen

(geidjen meine Sdjutjriemen nidjt erreidjen. Uteine Berren unö Damen!

IDir roollen in öer Hoffnung nidjt erlaljmen, es roeröe öodj einmal auf
(Eröen beöeutenö furjroeiliger roeröen. Daf Sie öiefer Croft nadj £)aufe

begleitle, roünfdjt oon ^erjen: Profeffer ©fcbeiötle."

§err geufi: (Srüefjene grau ©tabtriefiter-
©ie roerbeb perfe au bi bene beforgte
Sütüettere unb Spätere unb Sefirere
gfi fi, roo im SCagblatt baê roefi
müetig Unfittlidjf eitêgjomer
agftimntt fiänb?"

grau ©tabtriefiter: SBege roaê? §änb
f öppe nüb SRedjt gfia? SBaë brudjtê
iefe bänn eigetli na j' ^ürt, bië b'S3e
fiörbe gegen baë baë baë "

£err geufi: 3 fiä tentt. ©ie bringeb 'ê
nüb ufe. SBill ©ie fätber nüb roüffeb,
gege roaê ba eigetli fett igfdjritte roerbe
unb roas ba eigetli i ©fafir ift

grau ©tabtridjter: 3Baë fägeb ©ie? Bei
©fahr? ©0, für eufer S£ödjtere, tei
©efatjr? SBomer ä fo eë £eibegelt uê=

git, bië f aftänbig erjoge finb unb
bänn djömeb berig Sunft Uflät unb
fienfeb berig berig berig

£err geufi: SDerig rounberoolli DJ?enfdje=

geftatten *
grau Stabtricfiter: SBaë fägeb ©ie? ©ie

©ie ©ie ©eju "
^»err geufi: SBerenteb ©ie Qfiri STugeb=

baftigfeit nüb, grau ©tabtridjter bi bent
gfajtipferige SEbema."

grau fetabtcidjter : ©fjögleb ©ie roie ©ie
roenb, en a ft ä tt b i g e SEodjter törf nüm=
men über beS3faueptafe ie folang bie
bie bie bie "

£>err geufi : ©ie tfjüenb fi roäger ä djli
läfe etifere grau ©tabtridjter, fo lang'ë
Sjactfifdj git, roo m efj roüffeb roeber

en fcfiücfie S3ilbfiauer."
grau totabtridjter: 3Baë unberftöfinb ©ie

fi? tocfiämeb ©ie fi in ©runbêboben ie,
ä fo ôppië nu j'tenfe. ©ë fefilti nu na,
bafj ©ie au SJifbfjauer glefirt fietteb.

3' ©obom unb ©omorrafj fjätteb ©ie
pafjt alê ©emeinbrat unb fäb fietteb ©ie."

£>err geuft: ©ê ift nu guet, bafj bie Stu=

geb Stntatör imSCagblattbe Dcame

nüb müenb unberfdjriebe eë djämeb
mängmal gfpäfjig heilig jum Sßorfdji."

Hu Dein (Zebeimnis keinem kunà,

Kist Du ein Ait^blatt ^ k^eàakteur.

Ou àankst es mir aus l^er^ensgrunà,
Ls folgt sonst auf äie freuà' Malbeur!

Ao Vu auck gebst unà stellst, es rückt

Lin ^reunà balà, ein Kekannter, Dir

?!art auf àen ?elx: Mir ist's geglückt!

cllnà er entrollt ein Stück ?apier.

Ist àas 6eàicbt famos nicbt? (Zelt?

Oas Ding ist wirklicb mal passiert!
Ls ist mir ?war nicbt wege m 6elà,
vocb wirà so was wobl bonoriert?
cllnà âieser Kilàerîckerx, nickt wabr?

Läkt seb'n unà kören sick! Aie? Aas?

vu läcbelst, sträubt sick auck àas I^aar,

(Ilnà àenkst: es ist koa f^ucks, koa f)as!

vie k^offriungsblüten knicken? Nein!

vrum sag' ibm kalt, àocb milàen Klickst

O, bitte, senâen Sie's nur ein

Lr träumt von Honorar: icb pflücks!

Lr àenkt: es sit?t im lîat àer ?ebn

Mein guter X ja unà àer kann

AIs ^reurià für micb àurcb's f^euer gebn,

So kalkuliert àer vicbtersmann.

Nacb vier?ebn Hagen triffst àen sperrn,

Lr läcbelt mûà unà inàigniert:

Ls bat Ibr geistiges Loncern

Mir iamtlicbes ja refüsiert!
Icb bitt' Sie îcbaun's àocb an Ibr Klatt!"

Lr sagt es grollenà unà geàeknt

Aas es für Quaticb àrin sieben kat,

tUnà meinen bat man abgelebnt! -ee

Verengte Kur2>veîlcìursîîge ^ukörer!
Unsere Welt ist weniger als heilig, wohl aber überall gegenteilig

und manchmal entsetzlich langweilig. Mit Andeutungen ganz leisen will
ich Ihnen das Alles beweisen. Langweilig läuft es politisch, so

übelriechend Abdul Hamidisch, und ganz besonders dabei das Haremsdamen-

Iammergschrei. Aurios ist wie Eisenbahnen eine die andere will
nachahmen. Tausende sind in Löchern verloren, uni in den Bergen sich

durchzubohren. Langweilig ist's, wie immer weiter geschimpft wird über

Veloreiter, wie Lokomotive Aohlen brauchen, und Kirchtürme schwärzen mit
Rauchen, wie Automobile die schrecklich flinken, Leute überfahren und dabei

sogar noch stinken. Aluge Reichsräte, was mich Wunder nimmt haben

eine Erbschaftssteuer zu tode gestimmt, aber sie wissen sich nicht aufzuraffen

um sämtliche Steuern abzuschaffen.

Ich muß nächstens lernen Turnen um heil zu kommen zu Wahlurnen,

weil helle Scharen sich überstürzeln bei höchst notwendigem Oro-

Ver oberste Voliseiscknüffel.
Eine Zeitung einzig für den Zaren

Läßt ihn täglich ganz genau erfahren,
Wo die Reichsspione tätig waren,
Wo Revolter, auch die Zweifelbaren
An den Galgen zappelten in Scharen.

Also gab mir ganz empört ein Süffel
Einen ungeheuren wilden Rüffel:
Denn es wisse doch der dickste Büffel
Nick sei Untertanen nicht bloß Müffel
Sondern heilig, polizeilich Schmisset.

^
Vîe lVlöräerkökie.

Und das war Olga Iwanow,
Auch Tamarin genannt,
Die erschlug über IVO Freier,
Uber 100 mit eigener Hand!

Die Ringe und Kostbarkeiten,
Die nahm sie ihnen ab

Da hörten sie auf zu reiten
Und sanken still ins Grab.

Die Häscher, sie taten erbleichen,

Sie fanden in ihrem Haus
Wohl Hunddertunddreiszig Leichen!
Gs packte sie kalter Graus!

Die Olga, die ward gerichtet

Im Dorfe Kurdino
An ihrem schwellenden Busen
Die Raben sich fressen jetzt froh.

Ihr Knaben, o lasset's euch sagen:

Laßt lieber das Freien doch sein,

Als dasz ihre auf schöne Annoncen
So schmählich fallet herein. ml.

^ Ver Väter klage.
Sittlichkeit, du bist verschwunden. Alärlich wird sich das bekunden

Wenn das Aunsthaus man besieht vor dem jeder Aeusche flieht.

Was sich da dem Blicke zeiget besser ist's, weun man's verschweiget,

Denn die Nacktheit schickt sich nicht, obendrein bei Tageslicht.

Und im Tagblatt wird gezetert, gegen Unfug fromm gewettert

pfui! das ist ein Fabrikat, das die Höll' erschaffen hat.

Seht doch wie die nackten Leiber teils der Männer, teils der Weiber,

Ausgehauen sind in Stein. Volk, mein Volk, das darf nicht sein!

Nicht einmal in Badehosen steh'n sie da, die Sittenlosen;

Nein sie sind wie Adam war, jedes Schamgefühles bar!

Auch normal sind alle Glieder und das Weib zeigt ohne Mieder

Was sie schämig sonst versteckt und womit sie Brunst erweckt.

Aunstgesellschaft ach du sankest, in der Sittlichkeit du wankest

Um dein Anseh'n ist's gescheh'n wenn du solches giebst zu seh'n.

Ein Skandal ist's ohne gleichen, was als deines Hauses Zeichen

An der Sonne sich macht breit, daß es bis zum Himmel schreit.

Vater Heim! in deiner Nähe ist's zu sehen, darum Wehe

Dreimal Wehe. Unerhört wird die Sittlichkeit empört!

Darum wendet Eure Blicke ab von solcher Sündentücke

Denn sie taugt nur fürs Gemüt wenn euch sicher niemand sieht.
Oins Heilig.

Von den Iungtürken heißt es, daß sie lieber bei den F ê t e n der

profanen, als bei der Fahne des Propheten mitmachen.

In Hattingen a. d. Ruhr ist folgende polizeiliche Anzeige gegen ein '

paar, das im Konkubinat lebte, erstattet worden: Sie haben Unzucht

miteinander getrieben, wie es nur unter Eheleuten gebräuchlich ist.

pürzeln. - Es kränkt mich, daß mit seinem Ballon, der Herr Zeppelin

Baron immer vermeidet die Säntisstalion, und daß ich traurig muß

betrachten, wie Feuer und Wasser ihm großen Verdruß machten, und ich

verwinde es wahrhaftig kaum, daß ihm da trotzte ein dürrer Birnbaum

Bald läßt der Bodensee vom vertieften Rhein sogar Kriegsschiffe zu uns

herein. Modisch wird baldigst Lebensabkürzung durch tägliche Bergfexen-

Abstürzung, auch hat ein Polyp wie die Zeitung sagt, sich an den spanischen

Aönig gewagt. Es hält mich nur noch aufrecht fürwahr das

heilige Rußland und der Zar; denn wo die Großen sich so bestehlen, kann

es am Fortschritt gar nicht fehlen. Mich freut auch, daß mit Reimen,

welche übrige Dichter zusammen leimen, wenn sie auch fluchen in allen

Zeichen meine Schuhriemen nicht erreichen. Meine Herren und Damen!

Wir wollen in der Hoffnung nicht erlahmen, es werde doch einmal auf

Erden bedeutend kurzweiliger werden. Daß Sie dieser Trost nach Hause

begleitle, wünscht von Herzen: professer Gscheidtle."

Herr Feusi: Grüetzeue Frau Stadtrichter-
Sie werded perse au bi dene besorgte
Müeitere und Vätere und Lehrere
gsi si, wo im Tagblatt das weh-
müetig Unsittlichkeitsgjömer
agstimmt händ?"

Frau Stadtrichter: Wege was? Händ
s' öppe nüd Recht gha? Was bruchts
letz dänn eigetli na z'Züri, bis d

'Behörde gegen das das das ^"
Herr Feusi: I hä tenkt. Sie bringed 's

nüd use. Will Sie sälber nüd wüssed,

gege was da eigetli sett igschritte werde
und was da eigetli i Gfahr ist.

Frau Stadtrichter: Was säged Sie? Kei
Gfahr? So, für euser Töchtere, kei

Gefahr? Womer ä so es Heidegelt us-
git, bis s' a ständig erzöge sind und
dänn chömed derig Kunst -Uflät und
henked derig derig derig

Herr Feusi: Derig wundervoll! Menschegestalten

"
FrauStadtrichter: Was säged Sie? Sie

Sie Sie Sexu "

Herr Feusi: Verenked Sie Ihri Tuged-
haftigkeit nüd, Frau Stadtrichier bi dem
gschlipferige Thema."

Frau Ätadtrichter: Chögled Sie wie Sie
wend, en a st ä n d i g e Tochter törf nümmen

über dePfaueplatz ie solang die
die die die "

Herr Feust: Sie thüend si wäger ä chli
lätz erifere Frau Stadtrichter, so lang's
Backfisch git, wo meh wüssed weder
en schliche Bildhauer."

Frau Stadtrichter: Was understöhnd Sie
si? schämed Sie st in Grundsboden ie,
ä so öppis nu z'tenke- Es fehlti nu na.
daß Sie au Bildhauer glehrt hetted-

Z' Sodom und Gomorrah hätted Sie
paßt als Gemeindrat und säb hetted Sie."

Herr Feusi: Es ist nu guet. daß die Tu-
ged-Amatör imTagblattde Name
nüd müend underschriebe es chämed

mängmal gspäßig Heilig zum Vorschi."


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

